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Nach dem bisherigen Erfolg 
wird nun zum dritten Mal eine 
Führung durch die Kunsthallen 
des Forums am Bahnhof (FAB) 
angeboten.

St. Georgen. Als ausstellender
Künstler wird am Sonntag, 16.
Oktober, von 15 Uhr bis 17
Uhr Ludwig Schopp die Füh-
rung übernehmen. Er war
Mitglied bei verschiedenen
Künstlergruppen. Ein wichti-
ger Punkt seines Schaffens
sind Akte, zum Teil in Ton ge-
formt oder als Bild. Reduktiv
auf die Gestik konzentriert,
steht die Mimik und die Kör-
perhaltung alleinbelassen im
Vordergrund. Bei seiner Füh-
rung wünscht sich Ludwig
Schopp einen Austausch mit
dem Kunstbetrachter. Nach
der Führung lädt das Team
der Eisenbahner zu Kaffee
und Kuchen ein. Der Eintritt
ist frei.

Dritte Führung 
durch die 
Kunsthallen

Königsfeld. Lehrer der Ju-
gendmusikschule St. Georgen-
Furtwangen geben morgen,
Samstag, um 16 Uhr, im Kir-
chensaal am Zinzendorfplatz
in Königsfeld ein Konzert.

Geboten wird ein abwechs-
lungsreiches Programm mit
Werken von Schumann, J. S.
Bach, J. Bodin de Boismortier,
Enrique Ganados, Astor Pia-
zolla, Pablo Ziegler und Rod-
ney Bennett das jedem Musik-
liebhaber gefallen wird.

Ausführende sind: Nicole
Bachmann, Gitarre, Daniel

Bachmann, Violine, Florian
Bachmann, Cello, Yael Birger,
Flöte, Lourdes Carranza und
Kentaro Nakata, Viola da
Gamba, Elisas Zuckschwerdt,
Klarinette, Sabine Pander,
Klavier, Thomas Duttenhöf-
ner, E-Piano, Gabriele König,
Klavier, Jens Willi, Schlag-
zeug.

Der Eintritt ist kostenlos,
um eine Spende zugunsten
der Königsfelder Musikschul-
kinder bittet Proludium, der
Förderverein der Jugendmu-
sikschule.

Proludium profitiert 
Konzert | Jugendmusikschule lädt ein

Thomas Duttenhöfner (von links), Gabriele König und Jens
Willi musizieren beim Lehrerkonzert. Foto: Jugendmusikschule

Für die Sanierung eines 
240 Meter langen Teil-
stücks der Forststraße 
stimmte der Ortschaftsrat. 
Laut Ortsbaumeister Jürg 
Scheithauer waren als Pla-
nungsrate 5000 Euro im 
Haushalt eingestellt. 

n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Neuhausen. Es gab
mehrere Ortsbegehungen.
Die Engstelle bei den Häusern
Nummer 37 und 39 soll besei-
tigt, die Straße durchgehend
fünfeinhalb Meter breit wer-
den.

Chancen für einen 
Gasanschluss

Parallel erfolgten Untersu-
chungen der Wasserleitung
und des Mischwasserkanals,
der undicht sei.

Das führe zum Austritt von
fäkalhaltigem Wasser in den
Untergrund und zum Eintritt
von Fremdwasser in den Ka-
nal. Da häufig auch ältere
Hausanschlüsse undicht sei-
en, werde man alle Angrenzer
informieren deren Anschlüsse
früher als 1990 gebaut wur-
den. Bei einer Sanierung seien
die Anlieger verpflichtet, den
Anschluss ab der Hauptlei-

tung zu bezahlen.
Laut dem stellvertretenden

Ortsvorsteher Klaus Ketterer
wurde der Hauptkanal um
1900 gebaut. Wie Scheithauer
erläuterte, mache es keinen
Sinn den Kanal geschlossen
zu sanieren, da die Lebens-
dauer dann nur ein Drittel
eines neugebauten Kanals be-

trage. Auch sollen Leerrohre
für Glasfaser mitverlegt wer-
den, die dann vom Zweckver-
band genutzt werden können.
Für Anlieger bestehe die
Chance, einen Gasanschluss
zu bekommen, falls der noch
nicht vorhanden sei.

Laut Michael Müller von
Bit-Ingenieure aus Villingen

soll auch der Gehweg saniert
werden, konstant eine Breite
von 1,50 Meter erhalten und
mit Ausnahme der Zufahrten
erhöht liegen. So möchte man
das Befahren bei Gegenver-
kehr verhindern. Die Bushal-
testelle an der Nordseite soll
erhalten bleiben. Saniert wer-
den soll die Straße auf 240

Metern Länge, von der Ein-
fahrt Mesmerlehen bis Haus-
nummer 51. Die Kosten wer-
den auf etwa 552 000 Euro ge-
schätzt. Als Bauzeit sind April
bis September 2017 veran-
schlagt. Während dieser Zeit
ist eine Vollsperrung der Stra-
ße nötig. Der Ortschaftsrat
stimmte den Plänen zu.

Sanierung der Forststraße zugestimmt
Kommunales | Erste Planungsrate eingestellt / Leerrohre für Glasfaser sollen mitverlegt werden

Die Engstelle in der Forststraße soll beseitigt und die Straße durchgehend fünfeinhalb Meter breit werden. Foto: Dorer

Rückschnitt von 
Bäumen und Hecken
St. Georgen. Aufgrund des an-
stehenden Winters müssen
zahlreiche Bäume und He-
cken im Außenbereich zu-
rückgeschnitten werden, da-
rauf weist die Stadtverwal-
tung hin. Diese Pflanzen ra-
gen hauptsächlich von
privaten Grundstücken in den
öffentlichen Verkehrsraum
ein und sind eine Gefahr bei
starkem Schneefall. Der Bau-
hof wird daher in der kom-
menden Woche in den
Außenbereichen unterwegs
sein und die betroffenen He-
cken und Bäume entspre-
chend zurückschneiden.
Grundsätzlich müssen alle
Straßenanlieger die Bepflan-
zungen selbst zurückschnei-
den, die über das Maß hinaus
wachsen, Zäune und Mauern
überwinden und oftmals weit
und gefährlich in den Stra-
ßenraum hinein ragen, so die
Verwaltung.

Nachmittag für
die Senioren 
St. Georgen. Ein Nachmittag
für ältere Mitbürger findet am
Mittwoch, 9. November, von
14 bis 17 Uhr in der Stadthalle
auf dem Roßberg statt. Die
Eintrittskarten sind ab Mon-
tag, 17. Oktober, am Emp-
fangsschalter des Rathauses
und bei den Ortsvorstehern
erhältlich. Der Busverkehr zu
dieser Veranstaltung wird
auch in diesem Jahr wie üb-
lich eingesetzt. Die Fahrpläne
sind ebenfalls im Rathaus er-
hältlich.

St. Georgen. Etwa 500 neue
Betreuungsverfahren werden
im Bereich des Amtsgerichts
Villingen-Schwenningen jähr-
lich bearbeitet. Am Dienstag,
18. Oktober, um 19 Uhr findet
im großen Sitzungssaal des
Rathauses in St. Georgen ein
Informationsabend über die
gesetzliche Betreuung, die
den früheren Vormund er-
setzt hat, statt. Richter Chris-
tian Ludin, seit 2012 am
Amtsgericht Villingen-
Schwenningen für Betreu-
ungs- und Insolvenzverfahren
zuständig, informiert über die
Gründe für die Anordnung
einer Betreuung, wie sie aus-
gestaltet wird, über das Ver-
fahren, welches für die Ein-
richtung der Betreuung nötig
ist. Veranstalter ist der
Arbeitskreises psychische Er-
krankungen.

Infos über 
Amts-Betreuung 

nWochenmarkt ist von 8 bis 
12.30 Uhr auf dem Rathaus-
platz.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat von 10 bis 11.30 Uhr ge-
öffnet.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr 
(nicht am Samstagnachmittag).
nDie Tourist-Info bietet heu-
te, 14. Oktober, eine geführte 
Wanderung nach Fischbach 
mit Pause im Gasthaus Moh-
ren an. Treffpunkt am Rathaus 
um 13.30 Uhr.
nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr für alle Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren 
(außer in den Ferien).
nWassergymnastik der Rheu-
ma-Liga ist ab 17.15 und 18 
Uhr im Hallenbad der Albert-
Schweitzer-Klinik in Königs-
feld, Info-Telefon 07724/ 
45 78.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet dienstags, don-
nerstags und freitags um 19 
Uhr.
nDer Hundesportverein 
unternimmt am Sonntag, 16. 
Oktober, eine Hundewande-
rung. Treffpunkt ist um 10 
Uhr am Hundesportplatz, Nä-
gelesee 16.
nDer Frauenabend der Evan-
gelischen Gesamtgemeinde 
beginnt am Montag, 17. Okto-
ber, um 19.30 Uhr im Ge-
meindezentrum.

BUCHENBERG
nAxel Deyda gastiert mit sei-
nem Soloprogramm mit Musik 
der 60er und 70er Jahre heu-
te ab 19 Uhr in der Waldau-
Schänke. Die Einnahmen des 
Abends werden an die Kinder-
Krebs-Nachsorgeklinik Kathari-
nenhöhe in Schönwald ge-
spendet.

n Königsfeld

Königsfeld. Zwei fantastische
Tage voller neuer Begegnun-
gen und Erfahrungen konn-
ten die angehenden Erzieher
sowie Jugend- und Heimerzie-
her der Fachschulen für So-
zialwesen und Sozialpädago-
gik der Zinzendorfschulen er-
leben. Ihre Projekttage stan-
den unter dem Motto
»Unterwegs – kulturelle Gren-
zen überwinden«. 

Zum Auftakt inszenierte das
Theaterprojekt »Hoffnung«,
bei dem junge Syrer unter der
Regie von Götz Knieß und Jo-
hanna Zelano die Erlebnisse
ihrer Flucht vor dem Krieg
und in ihre ersten Erfahrun-
gen im Schwarzwald themati-
sieren, noch einmal sein
Stück.

Anschließend verteilten
sich die Zinzendorfschüler auf
zehn Arbeitsgruppen mit sehr
unterschiedlichen Ansätzen
und Inhalten. »Mit diesen Pro-
jekttagen wollen wir unsere
Auszubildenden auf die aktu-
elle politische Situation vorbe-
reiten«, sagte die Leiterin der
Fachschulen, Maria-Elke
Schoo-Schemmann und dank-
te dem Verein der Freunde
und Förderer, der das finan-
ziell ermöglicht hat. Konkrete
Handlungsmuster für die Pra-

xis wurden in verschiedenen
der Workshops besprochen.
Die Gruppe um Schulpfarrer
Christoph Fischer erarbeitete
die Basis christlicher Gast-
freundschaft und lud im An-
schluss eine Gruppe jesidi-
scher Frauen, die aus IS-Ge-
fangenschaft fliehen konnten,
in ihren Kreis.

»Wie unterscheidet sich das
Leben hier von dem in Ihrer
Heimat?«, wollten die ange-
henden Erzieher von ihnen
wissen. Die Antwort war
knapp und beinhaltete doch
so viel: »Es gibt hier keinen
Krieg!« 

Schreckliche Erlebnisse sit-
zen auch bei den Jüngsten
ganz tief. In einer Gruppe
hieß es deshalb auch: Will-
kommen in der Kita!

Eine andere Arbeitsgruppe
übte unter Anleitung von Re-
ferenten der Landeszentrale
für politische Bildung Zivil-
courage gegen Stammtischpa-
rolen. In einer Schreibwerk-
statt probierten die Teilneh-
mer ganz praktisch, wie sie
eine Mauer aus Vorurteilen
einreißen können. Jugend-
und Heimerzieher im An-
erkennungsjahr tauschten
sich mit Fachkräften der Ju-

gendhilfe und Mitarbeitern
des Jugendmigrationsdienstes
aus, und eine andere Gruppe
setzte sich mit dem Einfluss
des Islam auf jugendliche
Muslime auseinander. 

In den kreativen Gruppen
entwickelte sich teils eine
schöne Eigendynamik. Ur-
sprünglich hatte Bernadette
Grässlin unter dem Titel »Mu-
sik als Brücke zum Miteinan-
der« geplant, sich spielerisch
der deutschen Sprache zu nä-
hern. Im Laufe des Work-
shops sind jedoch zwei Perfor-
mances entstanden, in denen
vorwiegend Körpersprache
zum Einsatz kam. Im Kunst-
unterricht erschufen die Teil-
nehmer Utopien von Län-
dern, in denen jeder glücklich
wird oder modellierten einen
Brotbaum, der die ganze Welt
satt macht. 

Gemeinsam mit Flüchtlin-
gen studierte eine weitere
Arbeitsgruppe Lieder in ver-
schiedenen Sprachen ein und
überraschte beim gemeinsa-
men Abschluss der Projektta-
ge ihre Mitschüler mit einem
arabischen Festlied zur Begrü-
ßung. Bei dieser Abschluss-
runde durften sich alle an
einem tollen internationalen
Büffet dann stärken.

Projekttage zum Thema »Unterwegs«
Zinzendorfschulen | Angehende Erzieher überwinden kulturelle Grenzen

Mit den Projekttagen wurden die angehenden Erzieherinnen
und Erzieher ganz praktisch auf die aktuelle politische Situa-
tion vorbereitet. Foto: Zinzendorfschulen
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